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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u . Expedition Aronpriiyenstraße Rr . 1.

Mllichcs Orgiill flr säMtlicht Kaiser! . , Köaizl . u . Wt . Kehärde», samt für die Gemeinden
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher

Sonnabend , den 6. Februar 1892 .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

5 gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

KM u. Neustadtgödens.
erbeten .

18. Jahrgang .

Deutsches Reich .
Berlin , 4 . Febr . (Hof - und Perssnalnachrichten .) Der

Kaiser arbeitete heute mit dem Chef des MMiärcabinets , Haiti
eine Conferenz mit dem Oberstkämmerer , dem Fürsten zu Stolberg -

Wernigerode , ertheilte dem Geh . Commerzienrath Krupp Audienz ,
nahm die persönliche Meldung des nach Konstantinopel comman -
dirten Majors v . Grumbkow entgegen und empfing den Erbprinzen
Reuß j . L . anläßlich seiner Beförderung zum Major . ZurF üh -

stückstafel waren der Kaiser und die Kaiserin mit der Frau Groß¬
herzogin von Baden , dem Prinzen und der Prinzessin Heinrich
und dem Erbgroßherzog und der Erbgroßherzogin von Baden
vereint . Die letzten Nachrichten über das Befinden des italienischen
Botschafters Grafen Launay lauten sehr ernst .

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht einen Erlaß des
Kaisers an den Reichskanzler vom 22 . Juni 1892 , betreffend die

Aufnahme einer Anleihe im Betrage von 78 110 798 Mk . Dem
Erlaß zufolge soll von der Anleihe für die Ausführung des An¬

schlusses der freien und Hansestadt Hamburg an das deutsche
Zollgebiet ein Betrag von 4000 000 Mk . , zur Herstellung des
Nord -Ostsee -Kanals ein Betrag von 19 700 000 Mk . , für Zwecke
der Verwaltungen des Reichsheeres , der Marine , der Reichs¬
eisenbahnen und der Post und Telegraphen ein Betrag von
52 770 798 Mk . und für Zwecke der Verwaltungen des Reichs¬
heeres und der Post und Telegraphen ein Betrag von 1 640 000
Mk . Verwendung finden .

Berlin , 4 . Febr . An dem gestrigen Diner beim Reichs¬
kanzler Grafen von Caprivi nahmen etwa 40 Herren Theil , Mit¬
glieder des Bundesraths und Abgeordnete aller Fractionen des
Reichstages mit Ausnahme von Sozialdemokraten . Der Kaiser ,
welcher sich zu dem Diner hatte anmelden lassen , erschien pünktlich
6 Uhr in Begleitung des Prinzen Heinrich . Nachdem ihm die¬

jenigen der Anwesenden , welche er noch nicht kannte , vorgestellt
waren , setzte man sich zur Tafel . Nach Aushebung derselben blieb
die Gesellschaft noch lange zwanglos beisammen . Der Kaiser schien
sich vortrefflich zu unterhalten . Lange und eifrig sprach der Kaiser
mit Herrn v . Bennigsen ; auch mit den Herren v . Huene , v . Man -

teuffel , v. Helldorff pflog der Kaiser eine längere Unterredung .
In den Salons bildeten sich verschiedene Gruppen ; das Haupt¬
gesprächsthema waren das Freizügtgkeitsgesetz und das Schulgesetz ;
auch der Kaiser betheiltgte sich lebhaft an dieser Unterhaltung .
Um 11i/j Uhr verließ der Kaiser , der Admiralitätsuuiform ange¬
legt hatte , das Reichskanzlerpalais .

— Einem Petersburger Drahtbericht der „ Voss . Ztg . " zu¬
folge verbreitete sich die dortige „ Börj .-Ztg . " heute über vas An¬

zeichen einer Besserung in den russisch-deutschen Beziehungen . Die

Spannung zwischen den Höfen habe nachgelassen . Die zu er¬
wartende Besserung der politischen Beziehungen werde zweifellos
auch eine solche in wirthschastltcher Hinsicht bewirken . Rußlands

Beziehungen zu Frankreich würden durch den Umschwung ebenso

wenig berührt , wie die Beziehungen Deutschlands zu dem Friedens -

bunde . — Ist vielleicht wieder eine Anleihe in Sicht ?

Berlin , 4 . Febr Die Oberbürgermeister der größeren
Städte in den östlichen Provinzen waren am Donnerstag tu Berlin

zu einer Konferenz versammelt aus Anlaß des Volksschulgesetz¬

entwurfs . Nach gegenseitigem Austausch der Ansichten wurde es

den Kommunalbehörden der einzelnen Orte überlassen , in besonderen

Eingaben die großen Nachtheile zu schildern , welche eine Durch¬

führung des projektirlen Gesetzes für das Schulwesen , insbesondere
in den Städten , herbetführen muß .

— Vom Reichstag wurde ohne Debatte der deutsch-spanische

Handelsvertrag , ebenso der Nachtragsetat für 1891/92 angenommen .

— Aus dem Armeebefehl des kommandirendeu Generals

Prinzen Georg von Sachsen über die Soldatenmißhandlungen hebl
die „ Post " noch Folgendes hervor : Die Mißhandlungen beweisen ,
daß es bei der Wahl des Ausbildungspersonals und ganz besonders
bei dessen Ueberwachung an der notwendigen Sorgfalt und dem

nöthlgen Eifer gefehlt hat . Die Akten ergeben , daß unter den
der Mißhandlung angeklagten Instruktoren sich mehrere befinden ,
die wegen vorschriftswidriger Behandlung Untergebener vorbestrast
gewesen und als im Besitze eines hitzigen Temperaments geschildert
werden . Solche Leute dürfen entweder nicht als Instruktoren
verwendet werden , oder sind dann wenigstens auf das Schärfste
zu überwachen . Wahre Disziplin und Manneszucht soll
sich bei aller Strenge und Energie aus Gottesfurcht , aus Erziehung ,
Belehrung , auf Jndividualisirung und Entwickelung des Ehrgefühls
gründen . Die Beobachtung dieser Grundlagen des militärischen
Lebens soll dem Soldaten nicht verleidet werden durch fortgesetzte
Mißhandlungen und gewohnheitsmäßige Quälereien ; sie soll ihm
erleichtert werden durch erwachendes Verständniß vom Wesen des

Dienstes , durch Lust und Liebe zum militärischen Leben und dessen
oisziplinellen und sonstigen Anforderungen , vor Allem auch durch
Achtung vor den Persönlichkeiten der Vorgesetzten ; sie soll gefördert
und gehoben werden durch das Beispiel , welches in erster Linie
die Offiziere zu geben haben . Daß aber auch in dieser Beziehung
schwere Verschuldung vorliegt , beweisen die Strafen , welche gegen
Offiziere haben erkannt werden müssen . Wenn bei den Offizieren ,
sogar hinauf bis zu den Kompagniechefs , die Grundlage , auf der
allein wahre Disziplin und Mannszucht großgezogen werden kann ,
sich derart verschiebt , wie die eingeleiteten Untersuchungen haben
erkennen lassen , können Ausschreitungen , welche der auf einer nied¬

rigeren Bildungsstufe stehende Unteroffizier sich zu Schulden kommen

läßt , wahrlich nicht überraschen . Eine Aenderung dieser Zustände
muß unter allen Umständen herbeigeführt werden . Schlechte Un¬

teroffiziere müssen rücksichtslos entfernt und dürfen mit solchen
Elementen , die sich in nennenswerther Weise einer Mißhandlung
Untergebener schuldig gemacht haben , Kapitulationen nicht abge¬
schlossen werden , Die wegen Mißhandlungen verhängten Strafen
müssen allgemein bekannt gegeben werden , die Beaufsichtigung der

Untergebenen wird sich ganz besonders während der Rekruten -

Ausbildung nicht allein auf die Dienststunden , sondern auch auf
die übrigen Tages - und Abendstunden zu erstrecken haben , und

müssen die Feldwebel w . hierbei mit zugezogen werden . Vor allen

Dingen ist an das Ehr - und Standesgesühl der Unteroffiziere zu
appelliren ; eingehende Belehrung , ernste , aber anständige Behand¬
lung des Unteroffizierkorps werden nicht verfehlen , den besseren
Theil desselben vor Ausschreitungen zu bewahren und ihn zu einer

brauchbaren und zuverlässigen Stütze bet der Erfüllung jener
hohen Aufgaben werden zu lassen , die dem soldatischen Berufe ge¬
stellt sind . Ich möchte schließlich noch eines Umstandes Erwähnung
thun , der sich mir vielfach bei den Untersuchungen über körperliche
Mißhandlungen aufgedrängt hat . Es will zuweilen scheinen , als

ob seitens der Vorgesetzten von Haus aus für den Angeklagten
und gegen den , welcher mißhandelt worden zu sein angiebt , Partei

genammen werde . Wie bei allen Vergehen und Verbrechen muß
aber auch bei MißhandlunZsfällen , so lange durch die Untersuchung
nicht Klarheit geschaffen ist , volle Objektivität walten . Der Unter¬

offizier , welcher angellagt ist , darf dem Vorgesetzte » in diesem Falle
nicht näher stehen , wie der Soldat , welcher eine ihm widerfahrene
vorschriftswidrige Behandlung zur Meldung bringt . Strengste
Gerechtigkeit bleibt eine Hauptstütze für richtige und gedeihliche
Handhabung der Disziplin .

Berlin , 3 . Februar . „ Gedankenfreiheit " überschreibt die

Kölnische Zeitung einen Artikel , in welchem sie die Vorgänge im

Abgeordnetenhause und die durch sie verursachte Erregung bespricht .
Das Blatt schreibt : „ Man hatte gehofft , daß die erregte Stimmng
anserer Abgeordneten über das Volksschulgesetz in der Sitzung
vom 28 . ihren Höhepunkt erreicht habe . Das war eine Täu¬

schung : vielmehr ist eine kaum für möglich gehaltene Steigerung
eingetreten . Das Unglaubliche ist geschehen , daß der Minister »

Präsident des Staates Friedrichs des Großen die sich bekämpfenden
Gegensätze als christlich und atheistisch bezeichnet , also die Libe¬
ralen beider Fraktionen und mit ihnen natürlich auch ihre Ge¬

sinnungsgenossen in dem gegenwärtigen Kampfe , die Freikonserva -

tiveu , im Gegensätze zu den „ Christen " des Centrums und der

extrem -konservativen Fraktion „ Atheisten " genannt hat . Der

Ruf : „ das ist empörend "
, hat nur den Empfindungen Ausdruck

gegeben , die alle Liberalen durchbeben , nicht nur in Preußen ,
sondern auch im übrigen Deutschland , wie zahlreiche Kundgebun¬
gen verschiedenster Art darthun . Erst in der gestrigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses haben die Wogen sich ein wenig geglättet ;
es scheint , als seien die Minister selbst zu der Einsicht gelangt , daß
ein nicht zu rechtfertigender Ausdruck dem Gehege ihrer Zähne
entschlüpft sei . Es wäre zu wünschen , wenn diese Ueberzeugung
sich in ihnen festsetzte. Die konservative Partei mag sich rühmen ,
sich aus den Edelsten der Nation zu rekrutiren , das Centrum aus
den Frömmsten , die Liberalen sind stolz darauf , stets für Geistes¬
freiheit und Bildung gekämpft zu haben : in den gebildeten Kreisen
liegt ihre Stärke . Jede höhere Bildung führt zu einem gewissen
Liberalismus , welchem Begriffe ja nicht jeder gleich einen politi¬
schen Stempel aufzudrücken braucht . Denn sie lehrt selbstständiges
Denken ; sie befreit vom Aberglauben , vom Autoritätsvertrauen ,
aber auch von den kleinlichen Vorurtheilen , die so leicht eine

streng konfessionelle Erziehung erzeugt : sie macht duldsam . Ge¬

genseitige herzliche Duldung der Protestanten und Katholiken wäre
es , was wir in unserm konfessionell getheilten Vaterlande

brauchten . Wir haben ein leuchtendes Vorbild ; wir sind stolz ,
den duldsamsten aller Könige unser zu nennen . Dazu hat den

großen Friedrich seine bewunderungswürdige Bildung und sein
durch die Philosophie befreites Denken gemacht . Konfessionell und

kirchlich ist er nicht gewesen , wohl aber tief religiös . Die Libe¬
ralen können sich trösten : denn mit ihnen werden die größten
Geister ohne weiteres zu Atheisten gestempelt ; unser größter
König nicht weniger als unser größter Dichter , den bezeichnend
genug protestantische und katholische Orthodoxe gleichermaßen ver¬
abscheuen . Wer in Goethes Werken nicht die tiefe Religiosität
empfindet , kann nur zu den bedauernswerthen Menschen gehören ,
die niemals über die engbejchränkten Grenzen ihrer Konfessions¬
dogmen hinaus gedacht haben . Das Ministerium ist ja groß in

Kettenschlüssen ; was von der Volksschule gilt , wird es auch für
die Gymnasien anwenden wollen ; will es ja doch den Atheismus
überall bekämpfen . Die Vertheidiger freier Geistesbildung
schaaren sich zusammen . Sie werden siegen früher oder später .
Denn Friedrich der Große , Goethe und Kant haben nicht vergeb¬
lich gelebt : Ihre Saat ist aufgegangen und immer reicher wird
sie Frucht tragen . "

Leipzig , 3 . Februar . König Albert ist heute Mittag hier
eingetroffen , heute Abend wird Prinz Friedrich August mit Gemahlin
erwartet . Sie werden der Eröffnung der Ausstellung beiwohnen .

Königsberg , 4 . Febr . Ungefähr zweihundert Beschäftigungs¬
lose versammelten sich heute Vormittag vor dem Rathhaus und

begehrten Arbeit . Bürgermeister Hoffmaun versprach einer Depu¬
tation , daß er sein Möglichstes in dieser Richtung thun wolle .

Aachen , 4 . Februar . Regierungspräsident v . Hoffmaun
chiersetbst ist zum Direktor der Hauptverwaltung der Staatsschulden
mit dem Amtscharakter als Präsiden ! ernannt .

W Schlangenlist .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Mäßigen Sie sich "

, sagte der Präsiden ! mißbilligend , „ und

erzählen Sie in angemessener Weise , was Sie zu sagen haben . "

„ Gut "
, erwiderte Gerhard , sich zur Ruhe zwingend , „ ich will

mich möglichst kurz zu fassen suchen . Ich habe Ihnen bereits ge¬

sagt , daß mein Freund , der nach mehrjähriger Abwesenheit von

Europa heimkehrte , empört war , in der Frau , die sein Vater in¬

zwischen geheirathet hatte , die ihm von Breslau her bekannte , übel

beleumundete Adelheid von Ferbitz wicderzusinden . Er kämpfie
mit sich , ob er seinen arglosen Vater aus dem süßen Traum , in

den ihn diese zweite Ehe gewiegt hatte , wecken sollte oder nicht ,

und hatte doch Bedenken , ihn in den Händen einer Frau zu lassen ,
von der er sich das Schlimmste versehen zu müssen glaubte . Wäh¬

rend er noch schwankte und sie ihm gegenüber die bekehrte Sün¬

derin spielte , spann sie schon das Netz , in das sie ihn verstricken

wollte . Sie wußte dem bethörten Gatten eine Scene vorzuspielen ,

die ihn glauben ließ , der Sohn habe sich in unlauteren Absichten

der Frau seines Vaters genaht . In blindem Zorn wies ihn der

letztere aus dem Hause , und Frau Melanie wußte jeden Annäh¬

erungsversuch des Stiefsohnes zu vereiteln ; sie hatte den doppelten

Zweck erreicht , sich den Ankläger vom Halse zu schaffen und den

rechtmäßigen Erben des großen Helldorfsichen Vermögens beiseite

zu schieben . Herr Helldorf machte ein Testament zu Gunsten

seiner Frau und ließ dies Erwin auch durch seinen Rechtsanwalt

°" ^
,Und Sie wollten Ihrem Freund zu Hülfe kommen ? "

„ Ja , ich kam eigens zu diesem Zweck von Wiesbaden hierher .

Mehrmals ging ich nach der Hclldocf '
schen VNa , wurde jedoch

immer abgewlesen ; um ss mehr überraschte es mich , eine Einladung

zum Thee zu erhalten . "

„ In welcher Form ? "

Durch einen Brief von Herrn Helldorf . "

„ Dr . Helldorf wußte von der Einladung ? "

„ Nein ; ich fürchtete seine Einwendungen und hoffte , ihn mit

dem Ergebniß meines Gesprächs mit Herrn Helldorf zu überraschen ;

ich sprach aber Herrn Helldorf nicht . "

Gerhard schilderte nun , wie er von Frau Helldorf empfangen
worden war und beschrieb die schauerliche Seene , als er von einer

unsichtbaren Hand in das dunkle Zimmer geschleudert , auf einen

Körper gefallen war , um sich greifend !n einen Dolch und in eine

klebrige Flüssigkeit gegriffen habe . In derselben Minute habe im

anstoßenden Zimmer Frau Helldorf gellend nach Hülfe geschrieen ,
man sei mit Licht herbeigekommen , habe ihn mit dem Dolche in

der Hand , blutbefleckt mben dem in den letzten Zügen liegenden

Herrn Helldorf gefunden ur d ihn beschuldigt , der Mörder desselben

zu sein.
„ Und wer hat nach Ihrer Ansicht den Mord begangen ? "

„Jemand , der mit Frau Helldorfs Vorwissen tm Zimmer ihres

Gatten verborgen war " , sagte Gerhard feierlich , den sie eingelassen

und wieder hinausgeführt hat . "

„ Und wo sollte denn nun dieser jemand sein ? " frug der

Präsident .
„ Ich weiß es nicht , oberer wird gefunden werden "

, antwor¬

tete Gerhard mit Zuversicht .
Seine Blicke schweiften dabei über den Zuschaucrraum , um

die ihm verwandten Frauen zu suchen und sielen auch auf den

hintcr Aline sitzenden Herrn . Unwillkürlich machte dieser eine

Bewegung , als wolle er sich nicderducken ; in der nächsten Sekunde

hatte er sich schon besonnen und saß wieder in seiner etwas studirt

nachlässigen Haltung . Aline hatte diese Bewegung aber doch be¬
merkt und faßte den Fremden von nun an verstohlen etwas schärfer
ins Auge .

Das Zeugenverhör begann mit der Dienerschaft des Helldorf -

schen Hauses . Sämmtliche Leute schilderten ganz genau wie bei
ihrer ersten Vernehmung durch den Polizeibeamten und später vor
dem Untersuchungsrichter die Vorgänge an dem verhängnißvollen
Abend . Nur einmal , als der Portier verhört ward , ergab sich
infolge einer Zwischenfrage des Verthetdigers eine kleine Abweichung
davon . Der Portier eutsann sich jetzt, daß er früher vergessen
habe , zu erzählen , die Droschke , in der Frau Helldorf gekommen ,
sei durch den Thorweg bis an die Villa gefahren , während die

gnädige Frau zu Fuß dahin ging , und er hätte am Thorweg ge¬
standen , bis der Wagen zurückgekommen sei , um hinter demselben

zu schließen .
„ Konnte sich denn während dieser Zeit nicht durch die Thür

des Vorgartens irgend jemand einschleichen ? " frug der Justizrath
Ecler .

„ Unmöglich "
, versicherte der Portier , „ die gnädige Frau schlug

die Thür hinter sich zu . "

„ Fiel es Ihnen denn nicht auf , daß Frau Helldorf durch
den Garten ging und den Wagen an die Seitenthür fahren ließ ? "

frug Erler .
„ Durchaus nicht , Johann war vorn in den Zimmern beschäftigt ,

da konnte ihn die gnädige Frau schnell hinaus schicken, um die
Packete abzunehmen . "

Der Diener bestätigte , daß es sich so verhalten habe . Die
gesummte Dienerschaft sang das Loblied ihrer Herrin in allen Ton¬
arten und machte eine begeisterte Schilderung von dem glücklichen
Leben des Ehepaares . Die Schilderungen , die sie vom Benehmen
des Dr . Helldorf gegen die junge Stiefmutter machten , warfen ein
höchst ungünstiges Licht auf jenen .



Kamerun , 4 . Febr . In Kamerun ist der Anfang mit der
Bildung einer Polizeitruppe von zunächst 54 Mann gemacht wor¬
den , darunter 17 Haussas der Togotruppe , 18 Krujungen und
sonstige Eingeborene , die sich freiwillig zum Dienst in der Truppe
gemeldet haben . Die Uniform wird in Bluse mit roth paspolirtem
Matrojenkragen , kurzer Hose von hellbraunem Kakey , rother
Schärpe und rothem Fez mit Troddel bestehen . Die Ausrüstung
setzt sich zusammen aus dem Gewehr Modell 71 , Seitengewehr ,
Brodbeutel und Feldflasche . Versuchsweise werden einzelne Leute
einen Rucksack erhalten . — Der Kameruner Südexpedition , welche
nach dem Tode des Frhru . v . Gravenreuth dem Compagnieführer
der ostafrikanischen Schutztruppe Ramsay anvertraut ist, stieß wie¬
derum ein kleines Mißgeschick zu . In der Nacht vom 28 . zum
29 . November ist der Woermannsche Flußdampser „ Zehdenik " ,
welcher zur Fortschaffung von Leuten und Sachen der Expedition
nach der Station Jdia (Edea ) gemiethet war , auf einer Sandbank
im Kwakwa (der nördliche Seitenarm des Sannaga ) leck und voll¬
ständig wrack geworden . Besatzung und Ladung wurden gerettet .

Hongkong , 4 . Febr . Ein am 4 . Januar erlassenes kaiser¬
liches Dekret verkündet die Niederlage der Rebellen an verschiedenen
Punkten des nördlichen Chinas , an der Grenze der Mandschurei .
Der Hauptherd der Revolution wurde am 31 . Dezember erstürmt .
Die Reiterei verfolgte die Rebellen , tödtete 300 und erbeutete eine
Menge Kanonen . In Wang -Fau wurden über 1000 Aufständische
erbarmungslos niedergemetzelt . Ein zweites Dekret vom 7 . Jan .
meldet , der Ausstand in Chao - Aang wurde zwischen dem 9 . und
26 . Dezember unterdrückt ; die Rebellen wurden in 6 Schlachten
besiegt , Kon -Tse , die Hauptfeste der Rebellen , erstürmt , 300 der¬
selben mit ihrem Befehlshabeer gefangen genommen , viele Waffen
und Munition erbeutet .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 5 . Februar . S . M . Torpedodivisionsboot „2 2" bat

gestern Nachmittag den hiesigen Hafen verlassen und ist zu einer mehrtägigen
Uebungsfahrt in See gega ngen . — Die Briessendungen rc. für S . M . Av so
„Blitz " sind bis auf Weiteres nach Kiel zu richten . — Der Unterarzt Dr .
Harmsen vom Jufanterie -Regiment von Voizt -Rheetz (3 . Hannoverschen ) Nr . 79
ist unter vorläufiger Belassung in dem Kommandoverhältniß beim medizinisch¬
chirurgischen Friedrich -Wilhelms -Jnstitut , vom 1 . d . Mts . ab zur Kaiserlichen
Marine versetzt und der Nordseestation zugetheilt worden . — Der Sekoude -
Lreutenant Bach vom II . Seebataillon ist zur Theilnahme an dem am 1. März
d . I . bei der Militär -Turn -Anstalt beginnenden Kursus kommandtrt worden .

Kiel, 5 . Febr . Der yterselbst unter dem Verdacht des Lan -
desverraths verhaftete Techniker Ahlrot soll an fremde Mächte die
Pläne der unlängst vom Stavel gelaufenen Kreuzerkorvette „ Kai¬
serin Augusta "

, sowie die Pläne der Anlage von Torpedo -Einrich¬
tungen verkauft haben .

Kiel , 2 . Febr . Als der Postdampfer „ Diana " gestern in die
Kieler Föhrde einfuhr , gerieth er auf der Propsteier Seite auf
Grund ; muthmaßlich hat der durch den orkanartigen Weststurm
hervorgerufene niedrige Wasserstand theilweise den Unfall ver¬
schuldet . Der Kieler Föhrdedammpfer „ Bismarck " ging sofort
nach der Strandungsstelle in der Außenföhrde ab . Inzwischen
hatte man bereits begonnen , den Postdampfer abzuschleppen ;
nach mehrstündiger Arbeit gelang es , die „ Diana " wieder flott zu
machen .

Berlin , 3 . Febr . Am 18 . Oktober erhielt ein Theil der
in Kamerun stationirten Mannschaft der deutschen Kriegsschiffe
unter Kapitänlieutenant Krause den Befehl , die Bestrafung der
aufsässig gewordenen Abo -Leute vorzunehmen . In welch helden -
müthiger Weise sich unsere Matrosen diesir Aufgabe entledigt haben ,
geht aus einem ausführlichen Berichte des Korvettenkapitäns von
Dresky , des Kapitänlieutenants Krause und des Lieutenants z . S
Krüger hervor , die im neuesten Hefte der vom Oberwmmando der
Marine herausgegebenen „ Marine -Rundschau " veröffentlicht sind .
Danach hatte die Expedition mit ganz ungeheuren Schwierigkeiten
zu kämpfen . Das ganze große Dorf war mit starken Pallisaden
umgeben , tiefe Wolfs - (Fall ) Gruben machten die Zugänge zum
Dorfe sehr beschwerlich , und eine große Hitze machte sich in unan¬
genehmster Weise fühlbar . Trotz all dieser großen Schwierigkeiten
und der von feindlicher Seite entgegenfliegenden Geschosse — die
Gegner schossen zerhacktes Eisen — stürmte das Expeditionskorps
muthig vorwärts , erkletterte die Pallisaden und nahm das Dorf ,
wobei auf unserer Seite leider 14 Mann mehr oder weniger ver¬
wundet wurden . Die Einzelheiten dieser Berichte sind um so in¬
teressanter , als auch Hauptmann Freiherr von Gravenreuth bei
dieser Expedition betheiligt war ; cs war seine vorletzte Expedition .

Berli « , 4 . Feb . Graf v . Monts II . , Jansen , Unt .- Lieuts .
z . S . , an Bord S . M . Av . „ Wacht " kommandirt ; Meyer H ,
Lieut . z . S . , krankheitshalber von S . M . S . „ Möwe " abkom -
mandirt ; Johow , Marine -Schiffbaumeister , mit der gesetzlichen
Pension in den Ruhestand versetzt ; Blumenau , Marine - Werkmeister ,
auf seinen Antrag mit der gesetzlichen Pension in den Ruhestand
versetzt .

Berit « , 3 . Febr . (Ordensverleihungen ) . Es haben erhalten :
Frhr . v - d . Goltz , Vize -Admiral , Kommandirender Admiral , den
Rothen Adler -Orden 1 . Klasse mit Eichenlaub ; Barandon , Kapt .
z . S . , Inspekteur des Torpedowesens , den Kronen -Orden 2 . Klasse ;
Gerdes , Lieut . z. S . , erster Offizier S . M . Transportdampfer
„ Pelikan " ; Schirmer , Lieut . z . S . , Adjutant der I . Matrosen¬
division , — den Königlichen Kronen -Orden 4 . Klaffe ; Kindt ,
Feldwebel von der I . Matrosendivision , das Allgemeine Ehren¬
zeichen in Gold ; Link , Ober -Bootsmann ; Friedrichs , Wollniack ,

Jmlau , Bootsleute ; Berndt , Ober -Bootsmannsmaat , sämmtlich von
der I . Matrosendivision , das Allgem ine Ehrenzeichen ; Schnabel ,
Bootsmannsmaat von der I . Matrosendivision , vormals an Bord
S . M . S . Kaiser ; Hübsch , Matrose von der I . Matrosendivision ,
— die Rettungs -Medaille am Bande ; Richter , Ober -Bootsmanns¬
maat von der I . Matrosendivision , das Allgemeine Ehrenzeichen ;
Wagner , Geheimer Admiralitätsrath und Vortragender Rath im
Reichs -Marine -Amt , den Rothen Adler -Orden zweiter Klasse mit
Eichenlaub ; Bock , Vorarbeiter im Werft -Arbeiterkorps der Werft
zu Kiel , das Allgemeine Ehrenzeichen .

London , 2 . Februar . Nach London hat jetzt auch Liverpool
seine Marineausstellung . Seit einigen Monaten unter Beihilfe
der städtischen Behörden vorbereitet , wurde sie von dem ersten
Lord der Admiralität , Lord George Hamilton , gestern formell er¬
öffnet .

London , 4 . Februar . Nach einer Meldung aus Malia sitzt
das englische Panzerschiff „ Victoria "

, welches am 29 . d . Mts . in
der Nähe von Missolonghi aufgefahren ist, trotz wiederholter Ver¬
suche , dasselbe wieder flott zu machen , immer noch fest , obgleich
die Kanonen und 2000 Tonnen schweren Geräths ausgeladen sind .

Lokaler .
* Wilhelmshaven , 5 . Februar . Nach einem hier umlaufenden

Gerücht , das wir nur mit allem Vorbehalt wiedergeben , gedenkt
S . M . der Kaiser anläßlich eines Besuches , den Allerhöchstderfelbe
im April am Oldenburgischen Hofe abzustatten beabsichtigt ,
auch unsere Stadt zu besuchen.

* Wilhelmshaven , 5 . Febr . Die Uniform der Admirale ist
dahin abgeändert worden , daß die innere Seite des Brustrevers
des Paletots an Stelle der gesteppten hellblauen Seide mit nicht
gestepptem blauen Tuch besetzt wird .

* Wilhelmshaven , 4 . Febr . v . Lindern , Marine -Schiffbau¬
inspektor , zum Marine -Schiffbaubetriebsdirektor und Marine -Bau -
rath ernannt ; Dr . Vogel , Unt .-Arzt vom Lauenburgischen Jäger -
Bataillon Nr . 9 , durch Verfügung des Generalstabsarztes der
Armee vom 4 . Januar d . Js . , unter Belassung in dem Kommando -
Verhältniß bei dem medizinisch -chirurgischen Friedrich -Wilhelms -
Jnstitut , zur Marine versetzt und gleichzeitig der Nordseestation
überwiesen ; Dr . Diewitz , Einj . freiw . Arzt von der II . Matrosen¬
division , durch Verfügung des Generalstabsarztes der Armee vom
12 . Januar d . Js . , zum Unt .-Arzt des aktiven Dienststandes bei
der Marine ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Assist .-
Arztstelle beauftragt ; Seibold , Magazin -Hülfsaufseher , vom 1 . Febr .
d . I . ab zum Magazinaufseher ernannt .

* Wilhelmshaven , 5 . Febr . An Stelle des in den Civildienst
übergetretenen Bezirksfeldwebels Seele ist der Vizefeldwebel Linne -
mann vom Oldenb . Jns .-Regt . Nr . 91 als Bezirksfeldwebel hier
stationirt worden .

Z Wilhelmshaven , 5 . Februar . Durch den Eisgang sind
nachstehende Jade -Tonnen Vertrieben : Heultonne ist ostwärts Ver¬
trieben und liegt ca . 500 Meter südsüdwestlich von der Schlüssel¬
lonne . Tonne 6 liegt südöstlich von ihrer Station , Tonne 0 ist
ca . 1000 Meter südlich vertrieben , Tonne H liegt westlich von
Tonne R . — Die Tonnen 1 , 2 , 5 , 6 , 7 , 8 , 10 , 11 , 12 , 13,14 ,
16 , 18 , 20 , 21 , 22 . 23 und die Wracktonne bei Crildumersiel
fehlen auf ihren Stationen . Sämmtliche Tonnen haben ihre
Toppzeichen verloren . An der Tonne 6i und 8 ist der obere
Tonnentheil beschädigt , bei Tonne 8/X und X und Jadeplate
sind die Spieren gebrochen .

* Wilhelmshaven , 4 . Februar . Vor einigen Tagen machte
ein hiesiges Dienstmädchen den Versuch , sich das Leben zu nehmen ,
wurde aber noch rechtzeitig an der Ausführung verhindert , waren
jedoch die Verletzungen , welche die Lebensmüde sich beigebracht ,
so schwer , daß die Unglückliche vorgestern verstarb .

* Wilhelmshaven , 5 . Febr . Auf das am Sonntag in „ Burg
Hohenzollern stattfindende große Saalfest des Radfahrer -Vereins
„ All Heil " möge nochmals an dieser Stelle aufmerksam gemacht
werden . Es treten nicht nur Mitglieder des hiesigen Vereins ,
deren hervorragende , das gewöhnliche Maaß weit übersteigende
Leistungen bekannt sind , auf , sondern es werden auch noch die
mit dem 1 . Preis im Reigenfahren in Bremen ausgezeichneten
Mitglieder des Radfahrer -Vereins von 1886 aus Oldenburg sich
am Fest betheiligen . Das diesmal nicht auf der Bühne , sondern
im Saal selbst aufgeführte kleine Festspiel dürfte den Teilnehmern
eine angenehme Abwechslung in den Fahraufführungen bieten und
steht somit ein amüsanter Abend und ein großer Kunstgenuß zu
erwarten .

Wilhelmshaven , 4 . Februar . Die auf Veranlassung des All¬
gemeinen Deutschen Verbandes veranstaltete Sammlung zu einem
Denkmal für den ersten deutschen Admiral , Bromme , ergab nur
den geringen Betrag von 149,20 Mk . Der geschäftsführende
Ausschuß des A . D . V . hat beschlossen, diesen Betrag auf 5 - 0 Mk .
zu erhöhen , so daß dem verdienten Manne ein Grabstein gesetzt
werden kann .

* Wilhelmshaven , 4 . Febr . In dem Zeitraum vom 1 . Jan .
bis Ende Juni 1892 gelten für sämmtliche Marine -Garnisonen
mit Ausnahme von Helgoland : a ) als Vergütungspreise (Norm¬
preise ) für Brot und Fourage : für die tägliche leichte Brotportion
18 Pf . , für die tägliche schwere Brotportion 24 Pf . , für ein Brot
zu 3 ßA . 72Pfg . , für die monatliche leichte Fourageration 33,00M .
für die monatliche schwere Fourageration 37,00 M . , für 60 kA

Essen , 4. Febr . Aus Bochum meldet das „ Dep .-Büreau
Herold " , Redacteur Fusangel habe vom Ersten Staatsanwalt in
Essen die Mittheilung erhalten , daß die Mitwissenschaft Baares
bei den Stempelfälschungen nach den Zeugenaussagen als erwiesen
erscheine , die betreffenden Fälle jedoch verjährt seien und deshalb
eine Anklage nicht erfolgen könne . — Die „ Wests . Volksztg . " be¬
ginnt eine Reihe von Artikeln unter der Ueberschrift : Warum gegen
Baare die Anklage erhoben werden yiuß . Sie sucht zu beweisen ,
daß Geheimrath Baare und seine Ingenieure an den Vorkommnissen
auf den Werken des Bochumer Vereins mitschuldig seien. Die
Ausführungen des Blattes seien durch die gerichtliche Untersuchung
bestätigt .

Bochum , 3 . Febr . Die „ Westfäl . Volksztg . " wurde heute
wegen des Artikels : „Warum gegen Herrn Baare die Anklage
erhoben werden muß, " confiscirt , jedoch nach drei Stunden durch
den Staatsanwalt freigegeben . Polizeibeamte mußten die confis -
cirten Zeitungen der Redaktion und den Zeitungsboten wieder
übergeben .

Ausland .
Rom , 4 . Febr . Der König und die Königin wie der Kron¬

prinz gehen im Mai nach Sardinien , um die Befestigungen von
Madalena zu besichtigen .

Rom , 4 . Febr . In Favara bei Girgenti entdeckte die Polizei
einen der Maffia ähnlichen Geheimbund . 46 Mitglieder desselben
wurden verhaftet . — In Messina wurden ein Notar und ein
Advokat wegen Unterschiebung eines gefälschten Dokumentes ver¬
haftet .

Paris , 3 . Februar . Der Anarchist Martinet wurde gestern
zu 15 Monaten Gefängniß verurtheilt . — In Epinal sind gestern
sechs Personen gelegentlich einer Ueberfahrt über die Mosel er¬
trunken . — Der Mörder dev Marquise Chastelar ist entdeckt
worden .

Paris , 3 . Febr . Der „ Temps " empfängt die Nachricht ,
daß die Bewohner von Dahomcy in französisches Gebiet nördlich
von Groß -Popo einbrachen und 3000 Sklaven machten . Die Be¬
völkerung flüchtete auf deutsches Gebiet .

Paris , 4 . Febr . Es wird hier besonders bemerkt , daß der
Exkönig Milan am Montag eine lange Konferenz mit dem russischen
Botschafter hatte .

Paris , 4 . Febr . Ein offizielles Telegramm berichtet , Oberst
Humbert habe am 26 . Januar die festen Plätze Senankoro und
Keruane , zu Samory gehörig und etwa 80 Kilometer von Bisfau -
dongou gelegen , besetzt, Von den Franzosen sei ein Spahi todt
geblieben und zwei Mann verwundet . Das von der Expedition
durchschrittene Land wird als reich und fruchtbar geschildert .

Marseille , 4 . Februar . Ein Brief aus Widah berichtet :
Der König von Dahomey lieferte die auf drei Raubzügen erbeuteten
Sklaven gefesselt gegen vom deutschen Konsul unterschriebene Ar¬
beitskontrakte nach Kamerun ab . Sie wurden mit 200 und 500
Fr . per Kopf bezahlt . (?)

Madrid , 4 . Febr . Das amtliche Blatt veröffentlicht ein
Dekret , betreffend die Verlängerung des Handelsvertrags mit
Deutschland bis zum 30 . Juni .

Madrid , 4 . Febr . In der gestrigen Sitzung des Senats
wurde von einem Mitgliede des Hauses zur Sprache gebracht , daß
bewaffnete englische Soldaten in der Nähe von Gibraltar auf
spanisches Gebiet übergetreten seien und das neutrale Gebiet ver¬
letzt hätten . Der Minister des Auswärtigen , Herzog von Tetuan ,
erwiderte , er glaube nicht an die Richtigkeit der diesbezüglichen
Meldungen . Sollten sie jedoch begründet sein , so werde er die
erforderlichen Maßnahmen ergreifen und bei der englischen Re¬
gierung vorstellig werden .

Brüssel , 3 . Febr . Der Eisenbahnminister bereitet eine
Tariferhöhung vor , und zwar für den Personenverkehr in II
Klasse um 25 Proz . , I . Klasse 30 Proz . Der Zusatz für die
Benutzung von Expreßzügen soll wegfallen . Die Retourbillets
werden abgeschafft . Der Güterverkehr in Waggonladungen soll
verbilligt , der Stückgütertarif dagegen erhöht werden . Der Eisen¬
export über belgische Häfen soll verbilligt werden .

Brüssel , 4 . Febr . Gerüchtweise verlautet hier , der König
beabsichtigte der Kammer eine Vorlage wegen Erweiterung der
Thronfolge zu Gunsten der Prinzessin Louise zu unterbreiten .

Brüssel , 4 . Febr . Der „ Russischen Correspondenz " zufolge
bereitet der Zar die Neubesetzung der Botschafterposten in Berlin ,
Wien und London vor .
M London , 4 , Febr . Der bekannte Arzt Morell Mackenzie
ist gestern Abend infolge eines Jnfluenzaanfalles gestorben .

London , 3 . Febr . Der Postdampfer „ Tagus " ist gestern
aus Brasilien in Southampton angekommen . Das gelbe Fieber
herrschte an Bord . Eine fünftägige Quarantaine wurde sngeordnet .

Petersburg , 4 . Februar . Der Kronprinz von Schweden
nahm gestern beim Kaiser und der Kaiserin im Anischkow-Palais
das Diner ein und begab sich sodann , vom Kaiser und den Groß¬
fürsten begleitet zum Bahnhof , von wo Abends 9 Uhr die Ab¬
reise nach Moskau erfolgte .

Warschau , 4 . Febr . Hier wurden neuerdings 27 deutsche
und 28 österreichische Staatsangehörige ausgewicsen . Energische
Maßregeln gegen die Ansiedelungen Fremder in Polen , Volhynien ,
Podolien , Jekaterinoslaw und Bessarabien sind unmittelbar bevor¬
stehend -

Nachdem ihr auf diese Weise gewtssermassen der Boden be¬
reitet worden war , erschien Frau Helldorf , ganz in schwarzen
Krepp gehüllt mit wachsbleichem Gesicht und niedergeschlagenen
Augen , ein Bild des rührendsten Schmerzes , schon durch ihr Auf¬
treten die Sympathien aller Anwesenden für sich gewinnend .

Mit einer leicht von Thränen verschleierten Stimme gab sie
auf die vom Präsidenten besonders eingehend gestellten General¬
fragen in unbefangenster Weise Bescheid . Klar lag ihr Leben vor
aller Blicke. Sie war die schon in frühester Kindheit verwaiste
Tochter eines Hauptmanns von Rainauer , der in österreichischen
Diensten gestanden . In einem Institut in Wien erzogen , war sie
dann als Gesellschafterin und Reisebegleiterin adliger Damen so
lange in abhängiger Stellung gewesen , bis ein gütiges Geschick sie
in Jnterlaken ihren guten Mann finden ließ , an dessen Seite sie
ein hohes , leider nur allzu kurzes Glück genossen habe .

Frau Helldorf führte hier ihr Taschentuch an die Augen , und
der Präsident ehrte ihren Schmerz durch ein minutenlanges
Schweigen . Etwas zögernd fragte er dann :

„ Sie sind nie in einem andern Beruf thätig gewesen ? "

Melanie schlug die großen , grauen Augen mit dem Ausdruck
der Verwunderung zu ihm auf . „ In einem anderen Berufe ? "

wiederholte sie ; dann zuckte ein schmerzliches , mitleidiges Lächeln
über ihr Gesicht und sie antwortete : „ Nein . "

„ Waren Sie jemals in Glatz , Neisse und Breslau ? "

„ Niemals . "

„ Der Angeklagte behauptet aber , Sie in diesen Städten als
Schauspielerin und Deklamatorln unter dem Namen Adelheid
von Ferbitz gekannt zu haben . "

„ Ich weiß das schon aus den Vorhaltungen , die mir in der
Voruntersuchung gemacht wurden, " erwiderte Melanie traurig .
„ Er muß durch eine unglückliche Ähnlichkeit getäuscht worden sein ;

ich habe Herrn Gerhard an dem für uns so verhängnißvollen
Abend zum ersten Mal gesehen ."

Hier fuhr der Angeklagte auf und wollte sie unterbrechen ,
der Präsident gebot ihm jedoch , sich ruhig zu Verhalten , und auch
sein Vertheidiger bedeutete ihm , zu schweigen , richtete aber seiner¬
seits die Zwischenfrage an die Zeugin :

„ Wenn Sie Herrn Gerhard gar nicht kannten , weshalb
fürchteten Sie seine Heftigkeit , seine Rauflust ? Weshalb suchten
Sie ein Zusammentreffen der beiden Männer zu verhindern ? "

„ Weil er mir von meinem Gatten und auch von — von
dessen Sohn geschildert worden war , und weil ich wußte , daß
Gerhard als Freund des letzteren nur in dessen Angelegenheit
komme . "

„ Sie ließen seine Besuche mehrmals abweisen ? " nahm der
Präsident das Verhör auf .

„ Ja . "

„ Weshalb hielten Sie ihn nicht noch länger fern ? "

„ Weil ich es doch für unrecht hielt , meinem Gatten etwas
zu verschweigen , und in der That war er ungehalten , als er es
erfuhr ; es war das einzige Mal während unserer Ehe , daß er
mir einen Vorwurf machte . Wäre ich doch meiner ersten Ein¬
gebung gefolgt ! Zwei Tage darauf hätten wir Berlin verlasseu
gehabt — und alles wäre anders gekommen ! "

Wieder verhüllte sie das Gesicht mit dem Tuche . Als sie sich
gefaßt , erkundigte sich der Präsident nach ihrem Verhältniß zu
dem Stiefsohn . Eine neue Röthe bedeckte ihre bleichen Wangen ,
und mit bebender Stimme fragte sie, während ihr Auge ängstlich
die zahlreiche Versammlung überflog : „ Mutz ich das hier wirklich
alles sagen ? "

„ Es ist unumgänglich, " erwiderte der Präsident .
„ Als ich meinen Gatten kennen lernte, " fuhr sie fort , „ wußte

ich nichts von der Existenz eines Sohnes ; erst später hörte ich ,

daß er einen solchen besaß , der ihm schweren Kummer gemacht
hatte . Erwin war nach Amerika gegangen und jahrelang ver¬
schollen gewesen , plötzlich erhielt sein Vater einen Brief von ihm .
Was er ihm darin mitgetheilt , hörte ich ebenfalls nicht , aber ich
merkte es meinem Gatten an , daß trotz allen Geschehenen die
Sehnsucht nach dem einzigen Sohn in ihm erwacht war . Nun
hielt ich es für meine Aufgabe , beide zu versöhnen , und es gelang
mir . Erwin Helldorf kehrte nach Deutschland zurück , sein gütiger ,
verzeihender Vater führte ihn in sein Haus , und mit diesem Tage
begann das Verhängniß . "

„ Wetter !" gebot der Präsident , da Frau Helldors innehielt .
„ Erwin Helldorf hatte seinem Vater schon beim ersten Wieder¬

sehen erzählt , daß er sich mit der Schwester seines Freundes Ger¬
hard , die er in Amerika wiedergefunden und die gleichzeitig mit
ihm nach Deutschland gekommen war , verlobt habe ; das hinderte
ihn jedoch nicht , sein Auge in sündiger Absicht auf seines Vaters
Frau zu richten . Schon am Morgen nach seiner Ankunft über¬
raschte er mich auf einem Morgenspaziergang im Garten und
schilderte mir in einer Weise , die mir die Schamröthe in die
Wangen trieb , den Eindruck , den ich aus ihn gemacht habe . Als
ich ihn empört in seine Schranken verwies , lachte er und sagte , ich
solle mich nicht so anstellen , ich sei Adelheid von Ferbitz , die er
als Schauspielerin von zweideutigem Rufe in Breslau kennen ge¬
lernt habe , ich sei in seiner Hand ; wenn ich ihn nicht erhöre ,
dann werde er meinem Gatten meine ganze Vergangenheit ent¬
hüllen . "

„ Warum beklagten Sie sich nicht bei Ihrem Gatten ? "

„ Weil ich das kaum wiederhergestellte gute Einvernehmen
zwischen Vater und Sohn nicht zerstören , weil ich meinem armen
Mann , der so glücklich über die Heimkehr des Sohnes und dessen
bevorstehende Heirath war , nicht das Herzeleid anthun wollte .

(Fortsetzung folgt .)



Hafer 8,43 M . , für 80 Heu 2,62 Mk . , für 50 Stroh 2,42 M.
d) als Vergütungspreis der Rationen für nicht vorhandene etats¬
mäßige Offizierpferde für die Monaisration 28,00 Mk . o) für
Helgoland wird folgende Vergütung bewilligt : für die täg¬
liche leichte Brotportion 18,75 Pf. , für die tägliche schwere Brot-
portion 25 Pf . , für ein Brot zu 3 LZ 75 Pf.

Wilhelmshaven » 2 . Febr . Der „ Köln . Ztg. " wird geschrieben :
Während fast bei allen anderen Klaffen der höheren Beamten zur
Zeit die Aussichten auf Anstellung sehr ungünstig sind , gilt von
den höheren Beamten der allgemeinen Staatsverwaltung das
Gegentheil . Die in den letzten Jahren erfolgte Aenderung der
Berwaltungsgefetze hat die Anstellung vieler jüngeren Beamte«
nothwendig gemacht , so daß heute die Regierungsassessoren schon
bald nach der großen Staatsprüfung zur Anstellung gelangen und
sogar in sechs Jahren nach der Prüfung Landrath und Regierungs -
rath mit einem Anfangsgehalte von 4200 Mk . werden können .
Dieses Verhältniß wird sich in den nächsten Jahren infolge der
neuen Steuergesetzgebung voraussichtlich noch günstiger gestalten.
Fraglich ist nur , ob hier die eigenen Kräfte auf die Dauer aus¬
reichen . Nach dieser Richtung hin wird man sich jedenfalls bei
Zeiten vorsehen müssen . Jüngere Gerichtsassessoren, welche noch
nachträglich zur Verwaltung überzutreten beabsichtigen , dürften
zur Zeit nicht auf erhebliche Schwierigkeiten stoßen .

Wilhelmshaven, 4. Febr. Ueber die Beziehungen zwischen
Berufsthätigkeit und Lebensdauer hat Dr . W . Ogle auf dem un¬
längst in London abgehaltenen VII - internationalen Congreß für
Hygiene einen Vortrag gehalten . Es sind ausschließlich männliche
Personen berücksichtigt und zwar nur solche zwischen 25 und 65
Jahren . Es hat sich nun herausgestellt , daß die Angehörigen des
geistlichen Berufes die niedrigste Sterblichkeit haben , und deshalb
hat Dr . Ogle , um damit die Mortalität anderer Berufsarten ver¬
gleichen zu können, diese niedrigste Ziffer als Grundzahl: 100 an¬
genommen. Im Verhältniß dazu stellt sich die Sterblichkeit folgen¬
dermaßen : Gärtner 108 , Advokaten 152 , kaufmänn , Comptoir¬
beamten 179 , Handlungsreisende 171 , landw . Arbeiter 126 , Bäcker
und Müller 172 , Kaufleute 139 , Tuchhändler 159 , Schneider 189 ,
Schuhmacher 166 , Hutmacher 191 , Drucker 193 , Maurer und
Steinhauer 174 , Zimmerleute und Tischler 148 , Tapezierer 173 ,
Schmiede 175 , Maschinenarbeiter 160 , Wollarbeiter 160 , Eisen¬
bahnarbeiter 185 , Aerzte 202, Bierbrauer 245 , Branntwein¬
händler 273 , Gasthausbedienstete 397 , Buchbinder 210 , Blei¬
arbeiter 200 , Maler und Glaser 216 , Messerschmiede 230 , Feilen¬
hauer 300 , Töpfer 318 , Steinbrecher 202 , Schlächter 201 ,
Droschkenkutscher 267 . Danach haben das längste Leben die Geist¬
lichen , das kürzeste die Gasthofbediensteten.

WilhelmShvven , 4 . Febr. Dieser Tage ist in Hannover ein
falsches Thalerstück sächsischen Gepräges mit dem Münzzeichen V.
und der Jahreszahl 1859 vereinnahmt worden . Dasselbe scheint
aus einer Lcgirung von Zink und Blei hergesteüt und schon
länger im Verkehr zu sein .

AsS tzsr AMgegmS »«S 8er ProtzAZ.
zr . Mfterfiel , 5 . Febr. Die am 3 . dss . Mts. im Saale des

Gastwirth G. Wiggers stattgefundene Feier des Geburtstages des
Deutschen Kaisers , sowie des 15jährigen Bestehens oes Verein
Silentium war sehr stark besucht. Vom Vorstände wurde auf den
Kaiser und den Großherzog von Oldenburg ein Hoch ausgebracht ;
Theatervorstellung und Ball beschlossen die Feier .

L . Sande, 4. Februar. Der hiesige gemischte Chor, dem auch
mehrere Mitglieder aus Roffhausen angehören , hat beschlossen, am
nächsten Dienstag im Hause des Gastwirths Janßen zu Roffhausen
einen Gastabend zu veranstalten . — In Folge des hohen Wasser¬
standes ist der zu Oberahn am Tief belegene Deich an mehreren
Stellen beschädigt worden . Diese Schäden sind bald bemerkt, und
ist für schnelle Ausbesserung des Deiches gesorgt und dadurch einer
Ueberschwemmung des zu Vorwerk Oberahn gehörenden Landes
vorgebeugt worden .

Neustadtgödens , 4 . Februar. Herr Dr . rasä Ukena in
Friedcburg hat bis auf Weiteres die Vertretung des erkrankten
Herrn Dr . m6ä Borchers in Neustadtgödens als Kassenarzt der
gemeinsamen Gemeinde-Kranken-Versicherung für den Arztbezirk
Neustadtgödens (Gemeinden Neustadtgödens , Gödens , Horsten,
Etzel , Marx , Friedeburg , Hesel , Reevsholt , Abickhafe , Hoheesche,
Dose, Wiesede , Wiesederfehn und Wiesedermeer) übernommen.

Barel , 3 . Februar. Der Geflügelzuchtverein gedenkt diesen
Herbst eine Junggeflügel -Ausstellung Hierselbst zu veranstalten .

Jever , 4 . Februar. In dem heutigen Zwangsversteigerungs -
termin wurden für das dem Bäcker Karsten zu Kopperhörn ge¬
hörende Immobil von der Firma W . C . Bohlen zu Emden
6800 Mk . geboten. Für das dem Kapitän S . Peters zu Hook¬
siel gehörende, zu Ebkeriege belegene Immobil , bestehend aus
Wohnhaus nebst 10 Ar großem Garten, bot der Landwirth
I . H . Harms zu Sander -Seedeich 18 500 Mk . Der Zuschlag
auf vorstehende Gebote wird ertheilt werden. (I . W .)

Oldenburg , 2 . Febr. Eine interessante Probe fand gestern
Abend im provisorischen Theater vor den Vertretern des Stadt¬
magistrats , der Feuerwehr und der Presse statt . Der im Bühnen¬
raum angebrachte Regenapparat, der aus mehreren in der Höhe
von 8 Metern über der Bühne hinlaufenden Röhren besteht , die
aus vier 5000 Liter Wasser haltenden Wasserbsssins gespeist
werden , probirt und erwies sich als sehr sicher funktionirend . Auch
die Beleuchtungsanlage wurde einer Probe unterzogen und ergab
das gleiche Resultat.

Nordenham , 4 . Febr. Heute Morgen zwischen 6 und 7 Uhr
lies hier der Norddeutsche Lloyddsmpfer „ Havel" ein. Derselbe
überbrachte auch die von der „ Eider " geretteten Passagiere . Die
Letzteren können nicht genug die freundliche Aufnahme rühmen , die
sie nach der Strandung bei den Bewohnern der Insel Wight ge¬
funden haben .

Emden , 3 . Februar. Am 20 . d . M. soll eine außerordent¬
liche Generalversammlung der Aktionäre der Emdener Papierfabrik
über die Beschaffung von Geldmitteln und über die Liquidation
der Gesellschaft Beschluß fassen .

Bremen, 3 . Februar. Infolge der Strandung des Schnell¬
dampfers „ Eider" wird die auf Sonnabend, den 6 . Februar, fest¬
gesetzte Schnelldampferfahrt von Bremerhaven nach Newyork aus-
fallen . Ebenso findet die auf den 4 . Februar mit dem Dampfer
„ Weimar " festgesetzte Fahrt von Bremerhaven nach Baltimore
nicht statt . An Stelle der „ Eider " wird der Dampfer „ Weimar "
am 6 . Februar von Bremerhaven über Newyork nach Baltimore
abgefertigt werden .

Bremen, 3 . Februar. Nachdem die Reisenden der „ Eider "
glücklich hier angekommen sind , hat die „ Wes .-Ztg. " bei ihnen
Erkundigungen über die Strandung eingezogen und dabei Folgendes
erfahren : Nach einer für die Maschinenkraft des Schiffes außer¬
ordentlich schnellen Reise langte die „ Eider " am letzten Sonntag
bei Lizard an , wo es neblig wurde . Die Fahrgeschwindigkeit
mußte vermindert werden , und als der Nebel von Stunde zu
Stunde zunahm , sah sich der Kapitän genöthigt , mit halber Kraft
zu fahren . Unter solchen Verhältnissen war man auf der Höhe
der Needlcs angelangt , und zwar stand man nach Berechnung des
Schiffsortes noch einige Meilen südwestlich von Needles Feuer ,
dessen Jnfichtkommen mit jeder Minute erwartet wurde . So scharf
aber auch ausgeschaut wurde , das Feuer war nicht zu entdecken.
Dies trug natürlich dazu bei , daß der Kapitän und die Offiziere
sich weiter vom Lande entfernt wähnten , als es in Wirklichkeit
der Fall war. Mit größter Vorsicht, unter beständigem Lathen
und noch weiterer Reduzirung der Maschinenkraft wurde der ver¬
meintliche Kurs auf Needles Feuer fortgesetzt . Inzwischen hatte
der Nebel derartig zugenommen, daß man von der Brücke aus
nicht über den Bug des Schiffes hinaussehen konnte. Gegen 10
Uhr Abends stieß der Dampfer Plötzlich auf, ohne daß man vorher
von Brandung etwas gehört oder gesehen hätte. Die Maschine
wurde sofort auf „ volle Kraft rückwärts " gestellt . Gleich darauf
stieß das Schiff noch einmal auf und blieb dann sitzen. Wenige
Minuten nach dem Auflaufen klarte es auf ; hell leuchtete das
Feuer von St . Catherine's Point herüber , einige Meilen nord¬
westlich von letzterem , bei Atherfield Point war das Schiff auf
Felsen festgerathen. Hätte der Nebel einige Minuten früher nach¬
gelassen , so wäre ohne Zweifel das Unglück vermieden worden .
Als die Passagiere kurze Zeit nach der Strandung das Deck be¬
traten, erblickten sie in etwa 1200 Fuß Entfernung Land , so daß
sie zuerst glaubten , daß Schiff wäre bei klarem Wetter gestrandet.
Uebereinstimmend wird ausgesagt , daß auch nach der Strandung
eine musterhafte Ordnung an Bord herrschte . Der Dampfer , der
anfänglich mit dem Steven aufgerannt war, drehte sich später und
kam mit der Breitseite auf den Felsen zu liegen. Mit bewunderns¬
würdiger Schnelligkeit war das Rettungsboot der nächsten Küsten¬
station zur Stelle und bot seine Dienste an , die aber anfänglich
abgelehnt wurden . Am Montag Nachmittag , nachdem das Schiff
leck gesprungen war, mußte aber doch an die Rettung der Passa¬
giere gedacht werden. Bei der unruhigen See und der hohen
Brandung in der Nähe des Schiffes war das Rettungswerk mit
der größten Gefahr verbunden . Einstimmig wird den braven
englischen Bootsmannschaften das höchste Lob für ihre aufopfernde
Thätigkeit gezollt. Die Kinder, darunter einige Säuglinge mußten
in Säcken in die Böte hinabgelassen werden. Für die Erwachsenen
bediente man sich eines, am unteren Theile mit Segeltuch um¬
gebenen Salonstuhles, der mit Hülfe eines Flaschenzuges Herunter¬
gelaffen wurde . Die Handhabung dieses gefährlichen „ Fahrstuhles "
bedurfte der größten Umsicht , da man jedesmal den Moment ab-
pasien mußte , wenn das Boot verhältnißmäßig ruhig lag . Waren
die Böte abgangsfertig , dann begann der schwierigste Theil ihrer
Aufgabe. In der Nähe des Dampfers hatten sie zwischen zwei
Felsen durchzufahren , eine sehr enge Passage, in der eine furcht¬
bare Brandung stand. Mit ungeheurer Anstrengung gelang es
den wackeren Bootsleuten, alle Schwierigkeiten zu überwinden und
die Schiffbrüchigen sicher ans Land zu bringen . Vom Dampfer
bis zur Landungsstelle hatten die Böte etwa 20 Minuten zu fahren .

Gifhorn, 2 . Februar. Die Wirthschafterin bei dem Baurath
Röbbelen hier , Frl . Schweckendieck, kehrte heute Nachmittag von
einer Ausfahrt zurück . Nahe bei der Stadt wurden die Pferde
scheu und der Wsgen stieß gegen einen Prellstein an der Jsebrücke,
wobei Frl . Sch . aus dem Wagen in die angeschwollene Jse stürzte
und ertrank , bevor die Rettung ermöglicht werden konnte.

Hannover, 4 . Februar. Für unsere deutschen evangelischen
Brüder, die in den russischen Wolgakolonieen unter einer furcht¬
baren Hungersnot - leiden, gehen bei der Redaktion des „ Han¬
noverschen Sonntagsblattes " fortgesetzt reiche Gaben ein . Neben
großen Gaben - kamen z . B . auch ein : von einer alten , wenig
bemittelten Frau die Liebesgabe von 1 Mk. , von einem Dienst¬
mädchen 7 Mk. , von zwei Kindern einer armen Wittwe zusammen
1 Mk . Das sind schöne Zeugnisse davon, daß auch bei uns die
Nächstenliebe noch nicht erkaltet ist.

Hameln , 1 . Febr . Die „Allgem . Anz." empfingen folgende
M ttheilung : „Die Beweise dafür , daß die unglückliche Dora Klages

von hier vor einem Jahre in die Hände der Raubmörderin
Dorothee Buntrock und deren Zuhälter Erbe gefallen ist, mehren
sich jetzt in erschreckend rascher Weise : Man hat nämlich unter
den Effecten der in Magdeburg in Untersuchungshaft befindlichen
Raubmörderin ein Taschentuch gefunden, gezeichnet : (Vorname ) D.
Der Hauptname ist aus dem Tuche ausgelöst, es hat an der Stelle
des jetzt fehlenden Buchstabens nach den noch ersichtlichen Nadel¬
stichen anscheinend K . gestanden. Sehr wahrscheinlich war dies
Taschentuch früher im Besitze der seit einem Jahre verschwundenen
Dora Klages ._ _

Vermischter .
Pest , 4 . Febr. Fortdauernde Regengüsse verursachen Hoch¬

wasser . Mehrere Dörfer des Budapester Comitats stehen bereits
unter Wasser, viele andere sind in größter Gefahr.

Triest , 4. Febr . Seit einigen Tagen wüthet im Mittel¬
ländischen Meere ein orkanartiger Sturm. Man befürchtet zahl¬
reiche Schiffsunfälle . Das Kriegsschiff „Duilio " rettete sich mit
größter Mühe an die Küste Sardiniens.

Amsterdam, 4 . Febr. Aus einem Postwagen des Paris-
Amsterdamer Schnellzuges wurden 17 Werthsendungen im Betrage
von 182000 Frcs . gestohlen. Der Diebstahl wurde zwischen den
Stationen Rosendael und Utrecht verübt . Von den Dieben konnte
bis jetzt keine Spur entdeckt werden.

Potsdam , 4 . Febr . Die goldenen diamantbesetzten Knöpfe
des Prinzen Leopold haben sich wieder gefunden. Eine junge
Wäscherin, welche die Wäsche im prinzlichen Palais abholt, hatte
die Knöpfe gestohlen .

Moskau . Auf der Libau - Romnyer Eisenbahn wurde
ein Fahrgast ermordet und beraubt. Als Thäter entpuppte sich
der Bahnschaffner Andrei Tobolka , der im Gefängniß seine Schuld
bekannte .

— In Kassel werden im letzten Schuljahr in den Mädchen¬
schulen am Handarbeits- und Zeichenunterricht zwei Stunden ge¬
kürzt und zum Unterricht in der Hauswirtschaft benutzt.

Dresden , 1 . Februar. In der Elbe droht Hochwasser .
Aus Leitmeritz wird ein Wafferstand von 2 Meter 90 , aus
Bodenbach ein solcher von 3 Meter 40 gemeldet. Hier ist man
für morgen Nachmittag auf einen Wasserstand vo » 3 Meter 57
gefaßt.

— Ein entsetzlicher Sturm herrschte während der drei letzten
Tage in und um Wien . Zwei Menschen wurden durch herabge¬
schleuderte Steine getödtet , drei andere schwer verwundet . Der
sonst entstandene Schaden ist groß.

Stuttgart , 2 . Februar. Sonntag Nacht wurden S Buch¬
drucker aus Grüninger's Druckerei (sogenannte Strikebrecher ) von
ca . 20 Personen , fast durchweg Nichtbuchdruckern , überfallen und
mißhandelt . Einer der Buchdrucker ist sehr schwer verletzt . Die
Polizei nahm eine Anzahl von Verhaftungen vor.

— Dem verstorbenen Oberbürgermeister Ohly in Darmstadt
wird nachgerühmt, er habe in seiner früheren Stellung als Rechts¬
anwalt jedesmal ohne Umstände seinem Klienten die Anwaltschaft
gekündigt, sobald er bemerkte , daß die von ihm vertretene Partei
im Unrecht sei .

— Sittlichkeit und Reellität im Geschäftsleben hängen eng
miteinander zusammen ! Jeden Einsichtigen und Urtheilsfähigen
kann deshalb die Ausstellung eines unsittlichen Bildes , Plakates
oder dergl . zur Anlockung von Kunden nur dazu führen , daß er
dem betreffenden Geschäfte fernbleibt . In Bonn hat sich bereits
ein Verein gebildet, dessen Mitglieder sich verpflichten, alle solche
Geschäfte zu meiden und ihre Freunde und Bekannten vor den¬
selben zu warnen .

— Die Diakonissenanstalt Kaiserswerth hat von einem
Amerikaner ein Vermächtniß von 1245 Mark erhalten . Derselbe
giebt damit seinem Danke Ausdruck für die freundliche Pflege , die
er in der Anstalt vor 45 Jahren als armer Handwerksbursche
zwei Monate lang genossen hat. (Korr. a . ev. Verein .)

Telegraph. Depesche» 8es WilhelmShav . Tageblattes .
Berlin , 6 . Februar. Die Budgetkommisston des Reichs¬

tages beschäftigte sich heute mit dem bekannten Korpsbefehl des
Prinzen Georg von Sachsen über die Soldatenmißhandlungen
und uahm eine Resolution der Konservativen und des Centrums
an , die e ne größere Publicktät des Militärstrafverfahrens und
eine Erleichterung des Beschwerdewesens bezweckt. Der freisinnige
Antrag auf vollständige Aenderung des Strafverfahrens wurde
abgelehnt.

Mrreoralvßischr Bsobachrrmge»
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen: Febr. 4. Nachts etwas Schnee .

Kirchliche Rachrichte ».
Am Sonntag den 7 . Febr. findet die Feier des hl . Abend¬

mahles statt . Die Beichte beginnt um 9 Uhr. Anmeldungen
nimmt der Küster vorher entgegen. Jahns Pastor.

Bekauntmachaag .
Die Ausführung von größeren und

kleineren Bau-Reparatur-Arbeiten und
zwar :

Gasleitungs- , Glaser- , Klempner-,
Maurer - , Pumpen- , Steinsetzer- ,
Tischler- , Ofensetzer - , Zimmer¬
arbeiten

soll für das Etatsjahr 1892/93 ver¬
geben werden.

Angebote sind versiegelt und mit der
Aufschrift
„ Angebot auf Bau-Reparatur -Arbeiten "
versehen bis zum Termin, den 16 . Fe¬
bruar d . I . , Vormittags 11 ^/z llhr
an die Unterzeichnete Verwaltung ein-
zureichcn . Die Bedingungen und Preis¬
listen können vorher in der Registratur
der Garnisouverwaltung eingesehen
werden.

Wilhelmshaven , 5 . Februar 1892 .
Kaiserliche Mariae Harnisoa -

_ Verwaltung _

Bekanntmachung.
Für das Verpflegungsamt der Marine-

Station der Nordsee sollen 284 Holz¬
risten beschafft werden . Die näheren
Bedingungen können im Bureau des

Amts während der Dienststunden ein¬
gesehen werden .

Angebote sind verschlossen mit der
Aufschrift „ Angebot auf Holzkisten " bis
zum 12 . d . Mts . , Vormittags 11 Uhr
ebendaselbst abzugeben.

Wilhelmshaven , 3 . Febr. 1892 .
Verpflegrmgsamt .

UkkMchtllH.
Der Hausmann Joh . Harms zu

Sander-Seedeich will den von ihm
angekauften zu Martensiel belegenen

zum Antritt auf Mai d . I . unter der
Hand an einen durchaus rührigen und
tüchtigen Geschäftsmann zu einem
billigen Preise verpachten.

Der Gasthof wird im Winter bei
der riesigen Benutzung der Eisbahn auf
dem Ems-Jade -Kanal stark frequentirt.
Im Sommer wird der Gasthof von

Spaziergängern und bei Bootfahrten
oft und gerne als Erholungsort ge¬
wählt . Die Eisenbahn - Haltestelle in
nächster Nähe hebt die Frequenz des
Gasthofes.

Das Gebäude , welches erst vor
einigen Jahren neu erbaut ist, wird
zum Pachtantritte auf 's Beste renovirt
und der Garten beim Hause hübsch an¬
gelegt.

Pachtliebhaber wollen baldgefälligst
mit dem Eigentümer oder mir in
Unterhandlung treten .

Neuende, 4 . Februar 1892 .
Gev - es ,

Auctionator .

Alle, welche Forderungen an den
kürzlich verstorbenen Grenzaufseher
a . D . D . Behrens zu Rüstersiel zu
haben vermeinen, wollen dem Unter¬
zeichneten Vermögcnskurator bis zum
10 . d . Mts. specificirte Rechnungen be-
händigen . Schuldner des Verstorbenen
haben bis zum 15 . d . Mts . an mich
Zahlung zu leisten .

Neuende , 4. Februar 1892 .
Gerdes ,

Auktionator .

In vermiete»
eine Etagenwohuimg von 3 rcsp
4 Wohnräumen zum 1 . Mai.

M Jürgens ,
neue Wityelmshavenerstr .

3« verkaufe«
ein Schtvein zum Weiteifütlcrn .

Hohn, Kopperhörn ,
bei Schnitter.

Eine freundl . möbl.
Stube

mit Kammer auf gleich oder später zu
vermiethen. Deichstr . Nr. 1 .

Z - vermieten
mehrere schöne Ober - N«d Unter -
wohnungen .

Näheres Bismarckstr. 23 .

Zu vermieten
ein möbl. Zimmer nebst Kammer an
1 od . 2 Herren . Marienstr. 59, I .

Zu monchen
eine Unterwohnung zum 1 . Mai .

Tonndeich 26 .

Ar vermieten
auf gleich oder später ein Lobe« und
zum 1 . Mai zwei WohNMMe«.

RedelfS ,
Marktftraße 43 .

I « oemiche«
eine fein möblirte Tt « be mit
Kammer. Nachzufragen bei
_ Wilh. Oltmanns.

Zu vermieten.
Die von Herrn Lt . z . S . Hebbing -

ha »s benutzte Wohnung ist zum ersten
März zu vermiethen.
Gruft Meyer, Rothes Schloß 85 .

Zu vermieten
zum 1 . März eine UnterWohMMg ,
bestehend aus 4 Räumen , Karlsstr. 2.

Näheres „ Viktoriahallc " , Neuestr. 2.

Zu vermiethen
zum 1 . März eine kleine Ober -
WohNUNg, desgleichen eine Unter -
wohnurrg zum 1 . Mai.

Ostsriesenstraße 39 .



Kopfkissen, 3,00 , 3,50 , 4 25
4,50 , 6,00 ,

Kinschk . Deckbetten ( -» It 6 Pfs .
Severn ) 10,25 . l2,25 14,75 ,
16,25 , 19,00 , 2 ! ,50 , 24,50 ,

Zweischl. Deckbetten ( mit 8 Pso .
Fevern ) 14,00 , 18,00 , 19,50 ,
25,00 , 28,50 ,

Kinschk - Ilntervetten (mit 6 Psr>.
Federn ) 10,25 , 12,00 , 14,75 ,
16,00 . 19,00 , 21,50 , 24,50 ,

Zweifchk. Unterbette » ( mit 7
Pso . Fevern ) 13,20 , 16,70 ,
18,20 23 00 , 27,50

Kiserne Wettstelle«, zusam n »
legbar mit Baadgurten 6,00 ,
10,00 , 15,00 , mit Spiral -
motrütze 8,50 , 14,00 , 18,00 ,
22,00 , 27,00 ,

Kiserne Kinderbettkesse«,Gröne
b°/i3v 9,50 , 16,50 , 22,00 ,
27,00 , Größe 11,50 ,
18,50 , 20,50 , 25,00 . 32,00 ,

Matratzen für eiserne Bettstellen
Größe «°/ ^ . 7°/i „ ,
mit Alpcngras und Afrw
Füllung .

Kolzbettltellen ,
Tischlerarieit , keine Fabrikwaare ,

nußbanm lackirt ,
Mk , 16 . — , 18, — , 20 . — , 26, - ,

echt nußbum fournirt
Mk . 23 . - , 30 . — , 34 . — , 42 .— .

50 . — .

Sprungfeder -Matratzen sind stets
in allen Größen ans Lager .

Roßh ar -Matrntzen .

Uettfedern nnd Dannen .
Graue Federn Pfund 80 , 1,30 ,

2 ,00 .
Weiße Federn 2, — , 2,70 , 3,40 ,

4, — .
Daunen 4,50 , 5,50 7,00 .

Wollene Schkafdecken
6,25 , 9,00 , 10,50 , 12,50

in rotl , weiß , grau , braun ,

Kameelhaardecken .
Wollene Jacquarddecken .

Einige möbl . Zimmer zu ver -
nstethen .

Alte Straße 9 . .

Zwei Wohnungen
zum 1 . Mai zu vermiethe » in der
Nähe des neuen Hafens .

Louise Dorrinck Wtve .

billig M vermietlien
zum I . März oder später Familie »
Wohnungen . Bant , Ar.kerstr . 9 ,

Näheres daselbst bei Meilahu .

Zn vermiethe «
in den Fimmen ' schen Häusern auf sofort
eine Unterwohnung zu Tonndeich ,
Nr . 52 .

Auf 1 . Mai « Unterwohnnngen
zu Tonndeich , Nr . 49 unv 52 ,

Die Wohnungen bestehen je aus
Stube , Kammer , Küche und Boden¬
raum und kosten 45 Thaler Miethe
jährlich . Dieselben eignen sich ihrer
Lage wagen ganz vorzüglich für Werft¬
arbeiter .

Mandatar SchK itters ,
Bank .

In dem früheren Bäcker Brüning -
schen Hause habe ich folgende

Wohnungen
zu vermiethe « :

Zum 1 . Mat d . I . die von Herrn
Osterkamp benutzten Räume nebst
Bäckerei und Laden , sowie die von
Herrn Christians benutzte Wohnung ;
auf sofort oder später die bisher von
Herrn Herzog benutzte Wohnung .

Heppens , 3 . Februar 1892 .
N LkSLnvrs .

Im Hause der Frau Grüdelbach zu
Ebkeriege ist zu Mai d . I . eine freund¬
liche .

Obemchllilkg
zu vermiethe « .

Reflektanten wollen sich ehestens
melden .

Neuende , 3 . Februar 1892 .

Paffend für jvW Lenk,
welche sich mhemthen

walle».
Umzugshalber verkaufe ich mein

ganzes

Mötrlernent
zu irgend annehmbarem Preise gegen
Baarzahlung . Zu erfragen in der
Expedition d . Bl .

MO Mark
gegen durchaus sichere Hypothek werden
zum 1 Mai anzuleihen gesucht .
Angebote unter ^ iß 31 au die Exped .
d , Bl . erbeten .

Ein zuverlässiges

tüchtiges Mädchen
sucht zum 1 . März

Frau Polizei -Commissar Weiland .

Ein j. anst. Mädchen
mit bescheidenen Aistprüche » , welches
Schneidern gelernt hat , im Haushalt
erfahren , sucht Stellung zum 1 . März
oder April . Offert , unt . 0 , i ) 12 an
die Exped . d . Bl . erbet .

OvSILvlLl
auf sofort eine Aufwartefrau für
die Tagesstunden .

Fr . E . Grund , Wtkhelmstr. 1 .

Gesucht
zum 1 . März ein tüchtiges , mit guten
Zeugnissen verseheuesDienftmädcheN .

Altendetchsweg Vkr. 1 .

Ein

anständiges Mädchen
sucht eine Stelle als Haushälterin in
einem bürgerlichen Haushalt . Näheres

Ulmenstraße 12 , eben .

MM
für meinen Mündel , der

Schisse»
werden will , eine Stelle .
H . Dude » , Sct .u hm . , Börsenstr . 35 .

Gesucht
mm 1 , März er . ein tüchtiges Mäd¬
chen für alle häuslichen Arbeiten .

BiSmarckstr . 18b , I .

Gesucht
in sauberes Dienstmädchen zwischen

15 bis 17 Jaaren .
Zu erfr . in der Exped . d . Bl .

Emstsgen ein

Kanarienvogel.
Abzugeben gegen Belohnung .

Grenzstraßc 44 , pari .

Logis
für einen jungen Mann .

Neue Wilhelmshavenerstraße 6,
2 . Tr . links .

kieir !
Frhrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 ., 3,06

Beide Bierei . Champ . -Fl . L „ 0,35
Feines Export -Bier 27 ,. 3,00

„ Lagerbier 33 „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ 3,0 "
Grätzer Bier IS .. 3,0 "
Doppel -Braunbter 36 8,00
Englisch Porter L ., 0,50

Harzer Sanerbriuumi
(Theresienhöfer )

u. Selterwasser
empfiehlt

Friedrichstraße 4 .

tüchtigen Personen
ohne Amerieyied des Berufs wird
Gelegenheit geboten , sich auf
leichte Weise einen wöchentlichen
Verdienst von Mk . 100 — 150 zu
verschaffen . Offerten sind unter
R L 111 an Lnäoll U « 88k ,
Berlin , einzurelchen .

Ich binjcden Sonn¬
abend Morgen mn
bestem

Pferdefleisch
und geränch . Nagelholz

in Neüheppens auf dem Markt .
VsxA « , Pferdeschlachter , Varel .

80/82 Clmtr . breite , roch gestreifte

Vettdrelle ,
federdichte Köper -Waare ,

pro Mir . 50 Psg .

B . H . Bührmann ,
Wilhelmshaven.

Etliche elegante

Damen-

MastlkkstNjSsk
zu verkaufen oder zu vermiethen .

C . F . Lübbe », Bant

KLodarü L' llOl ^oilllliUlll boostrl sielt LurinLiöi ^W, ÜL88 er
g-m ZollvÄbvüÄ , äen 6 . Februar ,

Lw 80UUlllA , äkn 7 . i^eblULr,

AdvüM 8 vkr , in äsr Vutrl ä «8 ivönt ^ tlotion
II8,8!llM8 vortraZen rvirä .

Lintrittslrarten 211 1 NIr . (kür Kebülor 2N 50 kk .) sinä in äer
LnoiiiiLnälnnA äos Herrn I^oll86 küuüieü .

VnMktes Drahtgeffecht ,
3 Zoll Maschen , s_ sMeter von 17 Pf
an , für Einfriedigung für Hühner re . re . ,
liefert die Drahtgeflecht -Fabrik

Gottfried Müller ,
Rinteln a . Weser .

Preis - Courant gratis .

Zur geff. Akluhtmiz !
Aketner geehrten Kundschaft zur Nach¬

richt , daß Sonnabend , den 6 . ds . ,
mein Geschäft Von 1 Uhr Nachmittags
bis 5 Uhr Abends Besrdigungs halber
geschlossen ist

I . D . Stoll , Bäckermeister.

Größte

Auswahl !

Illsli - IlMkI .
Billigste
Preise !

Ball -Atlas in allen Farben ,
Meter 65 Pf . ,

Kleider -Satin in allen Farben ,Mtter 75 Ps. ,
farbigen Sammet , Meter i .25

Matt ,
Ballstrümpfe , Paar 15 Ps .

Größte

Auswahl !

Srll - klMel .
Billigste
Preise !

Ballhandschuhe , Paar 30 , 40 ,
50 — 75 Pf . ,

Spitzen -Jnbots u. Schleife « ,
größte Auswabl . von 45 Pf an .

zu Maskeraden : Gold - » . Silber -
band , Spitzen , (Franzen ,
Flitter,IMünzen re. re.

*

ein thätiger Agent zur Uebernahme einer Spezial -Agentur der
Frankfurter Transpom -Unfall - und Glasverficherungs -
A -G . ru Frankfurt a . M . Grund-Kapital 5,000,000 Mk. ,
Kapital-Reserven 1,016,250 Mk. für Wilhelmshaven und Umgebung,
gegen Zusicherung guter Provision. Offerten erbittet

Ittn ,
Korvetten -Kapitän a . D . , Bapel i. Oldenburg.

Prachtvolle

L Pfund 85 Pf .

O . Kutter.
Ziehung am 8 . u. 18 . Februar .

MM MW - Vl MU¬
MM M -IMU

Loose L 3 .30 incl . Porto u . Liste Vers .
Carl Kuhlmann , Hannover

Ticken

!8 pveli ,
empfiehlt

pr . Pfund 55 Pf .

O . Kutter .

100 Ctmtr . breit ,
reine Wolle , Meter 80 Pfennig.

ö , ll . WMM
N ^HKeimskaren .

Komplets
IlMklkillNlhtllllgkll

i« jeder Holz - und Stilart
von : eustachsteu bis zum elegantesten
Genre zu billigsten Preisen in

8r!mt'
8 WliklMMM,
Wallstraße 84 .

stircU stkliellüselie,

küciülige,
bei

6 Stück 25 Pf .

G . Cutter .

kLQ orLMS .
(Filiale aus der Passage in Berlin .)

Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

Das SalchWmelgllt.
Salzburg , Ischl , Gmunden re .

Entree 30 Ps , Kinder 20 Ps .
Abonnements - u . Schülcrbillcts an der

Kasse.
Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u .

von 2 bis 10 Uhr Abends .

f MWH
sILalssrsaal .)

bannlsg . üsn 7 . febp . 1838 :
Auf allgemeines Verlangen
Wiederholung des am

Sonntag mit enormem

Beifall aufgenommenen
Volksstückes

LittWI
oder

Volksstück mit Gesang in vier
Akten .

Vorher :

große Posse in 3 Akten von Ed .

Plötz .
Zum Besuch dieser groß¬
artigen Vorstellung lade

ich das hochgeehrte Publi¬
kum von Wilr,elmshav .en

hiermit ergebenst ein .

Hochachtungsvoll

Merl voll KoZd .
Cassenprerse :

Sperrsitz 1 Mk . 20 Pf . , Parterre
70 Ps .

J -n Vorverkauf tti Herrn Robert

Wolf 1 Mk . und 60 Pf .

Csssenöffnung 7 Uhr .

Anfang präcise 8 Uhr .

Ein eleganter Damen - u . Herren -

Masken-Älyng
>st billig auszuleihen bei

Briefträger Ebert , Bahnhof ,
Eing . : Standesamt 1 Tr .

ZU vkrmiktheil
ein freundlich möblirtes Zimmer »

G . Seidel , Neueste . 3.

UW MMUMl .
Sonntag , den V. d . M . :

Generalversammlung und
Vorstandswahl .

Besprechung über ein Kränzchen .
Der Vorstand .

Freiwillige

Feuerwehr .
Sonntag , den V. d . Mts .,

Morgens 8 Uhr :

Uebung i. AN.
Das Commando .

*
Sonnabend , den 6 . d . M :

Versammlung .
( Sierbekassenangilegenaeit )

Zahlreiches Erscheinen
dringend erwünscht .

Der Vorstand .

Keöurts - Anzeige.
( Statt besonderer Anzeige .)

Heute wurde uns ein Mädchen
geboren , welches erfreut anzeigen

Wilhelmshaven , 5 . Februar 1892 .
Mar .-Zohlmeister Scherler u . Frau

Emma , geb . Lauts .

Danksagung .
Allen Denen , die unsere liebe

Tochter , Schwester und Schwägerin zur
letzten Ruhestätte geleitet , sowie für die
r ichen Kranzspenden sagen wir hiermit
ursern herzlichste » Dank .

Familie F . Ahrns .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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